
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Reißverschluss

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung des Reißverschlusses 
Der Reißverschluss wurde gründlich auf sichtbare Mängel untersucht. Dies umfasste eine genaue Inspektion
der gesamten Länge des Reißverschlusses, bei der besonderes Augenmerk auf lose Fäden, Risse oder
jegliche Form von Verarbeitungsfehlern gelegt wurde. Jede Unregelmäßigkeit, die die Funktionalität oder das
Aussehen beeinträchtigen könnte, wurde identifiziert und dokumentiert.

Schritt 2: Öffnen und Schließen des Reißverschlusses 
Mehrfache Testläufe wurden durchgeführt, bei denen der Reißverschluss wiederholt geöffnet und
geschlossen wurde. Dabei wurde darauf geachtet, wie leichtgängig der Mechanismus funktioniert. Es wurde
geprüft, ob der Schieber reibungslos über die Zähne gleitet und ob es zu Widerständen kommt, die den
Betrieb stören könnten.

Schritt 3: Belastungstest 
Im Rahmen des Belastungstests wurde der Reißverschluss einem moderaten Zug ausgesetzt, um seine
Stabilität zu prüfen. Hierbei wurde beobachtet, ob der Reißverschluss unter Druck sicher verschlossen bleibt
und sich nicht von selbst öffnet. Der Test sollte die Belastbarkeit ohne Beeinträchtigung der Integrität
veranschaulichen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Reißverschluss zeigt keinerlei Mängel oder Widerstand. Er ist vollständig leichtgängig und
funktioniert in allen getesteten Szenarien einwandfrei.

90 Punkte: Der Reißverschluss funktioniert sehr gut, wobei nur ein minimaler Widerstand in seltenen Fällen
spürbar ist, der die Nutzung jedoch nicht beeinträchtigt.

80 Punkte: Der Reißverschluss ist funktionsfähig, jedoch treten gelegentlich leichte Widerstände auf, die kurz
bemerkbar sind.

70 Punkte: Der Reißverschluss weist wiederholte Widerstände auf, lässt sich jedoch insgesamt noch normal
öffnen und schließen.

60 Punkte: Der Reißverschluss hakt häufig und es ist spürbar schwieriger, ihn zu öffnen oder zu schließen,
er bleibt jedoch funktionsfähig.

50 Punkte: Der Reißverschluss klemmt und erfordert einen deutlichen Kraftaufwand, um über die gesamte
Länge geöffnet oder geschlossen zu werden.

40 Punkte: Der Reißverschluss klemmt häufig und es ist schwierig, ihn ohne beträchtlichen Aufwand zu
schließen.

30 Punkte: Der Reißverschluss klemmt nahezu immer und es ist sehr schwierig, ihn zu öffnen, die Funktion
ist stark eingeschränkt.

20 Punkte: Der Reißverschluss lässt sich kaum öffnen oder schließen, die Nutzung ist nahezu unmöglich.

10 Punkte: Der Reißverschluss ist defekt und zeigt keinerlei funktionale Eigenschaften. Eine Instandsetzung
ist erforderlich.
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2. Atmungsaktivität des Materials

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung des Materials 
In diesem Schritt wurde das Material zunächst einer gründlichen Sichtuntersuchung unterzogen. Die Struktur
des Materials und die Dichte seines Gewebes wurden eingehend begutachtet, um eventuelle physische
Besonderheiten oder Abweichungen zu erkennen, die die Atmungsaktivität beeinflussen könnten. Dabei
wurde auf die Gleichmäßigkeit der Materialstruktur und die Feinheit der Webart geachtet.

Schritt 2: Atmungsaktivitätstest mit Luftstrom 
Der zweite Testschritt beinhaltete die Verwendung eines Föhns auf niedriger Stufe, der sanft Luft auf und
durch das Material blies. Ziel dieses Tests war es, die Luftdurchlässigkeit des Materials zu bewerten. Dabei
wurde beobachtet, wie leicht oder schwer der Luftstrom das Material durchdringen konnte, als Indikator für
die Atmungsaktivität des Stoffs.

Schritt 3: Feuchtigkeitstest 
Für den dritten Test wurde ein angefeuchtetes Tuch auf die Oberfläche des Materials gelegt. Es wurde darauf
geachtet, wie schnell die Feuchtigkeit durch das Material hindurch verdunstete. Dieser Schritt sollte zeigen,
wie effektiv das Material Feuchtigkeit ableitet, was ein wesentlicher Aspekt der Atmungsaktivität darstellt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Material eine hervorragende Atmungsaktivität aufweist
und sowohl Luft als auch Feuchtigkeit ohne großen Widerstand passieren können.

90 Punkte: Gute Atmungsaktivität zeigt sich, wenn sowohl Luft als auch Feuchtigkeit minimalem Widerstand
gegenüberstehen und trotzdem effektiv durch das Material dringen.

80 Punkte: Eine akzeptable Atmungsaktivität wird beobachtet, wenn es zwar einen spürbaren, aber nicht
übermäßigen Widerstand beim Luftdurchfluss gibt.

70 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn das Material eine eingeschränkte, aber dennoch messbare
Atmungsaktivität aufweist, bei der die Luft nur teilweise durchdringt.

60 Punkte: Von schwacher Atmungsaktivität spricht man, wenn der Luftdurchsatz kaum merklich ist und das
Material nur in geringem Maße durchlässig ist.

50 Punkte: Wenn das Material wenig atmungsaktiv ist, bleibt die Feuchtigkeit längere Zeit auf der Oberfläche
vorhanden, da diese nur langsam verdunstet.

40 Punkte: Eine sehr eingeschränkte Atmungsaktivität liegt vor, wenn die Feuchtigkeit kaum durch das
Material abgegeben wird.

30 Punkte: Bei fast nicht vorhandener Atmungsaktivität bleibt die aufgebrachte Feuchtigkeit nahezu
vollständig im Material und verdunstet nur sehr langsam.

20 Punkte: Von einer mangelnden Atmungsaktivität wird gesprochen, wenn sich die Feuchtigkeit bei Kontakt
staut und kaum eine Verdunstung beobachtet werden kann.

10 Punkte: Die niedrigste Punktzahl weist darauf hin, dass das Material sowohl Luft als auch Feuchtigkeit
vollkommen abblockt und keine Atmungsaktivität gegeben ist.
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3. Passform und Komfort

Testdurchführung:

Schritt 1: Anziehen des Schlafsacks 
Der Schlafsack wurde sorgfältig einem Baby angezogen. Dabei wurde darauf geachtet, dass die
Schulterpartie gut sitzt und die Länge optimal ist, sodass die Füße des Babys ausreichend Platz haben. Der
Reißverschluss wurde sanft geschlossen, um sicherzustellen, dass keine Haut eingeklemmt wird. Nach dem
Anziehen wurde geprüft, ob der Schlafsack an keiner Stelle zu eng oder zu locker ist. Das Material wurde
leicht durch Handdrücken angepasst, um eine gleichmäßige Passform zu erreichen.

Schritt 2: Beobachtung der Bewegungsfreiheit 
Nachdem der Schlafsack optimal angezogen wurde, wurde das Baby in seiner natürlichen
Bewegungsumgebung beobachtet. Es wurde darauf geachtet, wie gut sich das Baby drehen, die Arme
heben und die Beine strecken kann. Die Bewegungen sollten auf natürliche Weise ablaufen, ohne dass der
Schlafsack einengt oder zu viel Spielraum lässt, was zu Verwicklungen führen könnte. Schnelle Reaktionen
des Babys auf äußere Reize wurden ebenfalls beobachtet, um sicherzustellen, dass das Material flexibel
genug ist, um spontane Bewegungen zuzulassen.

Schritt 3: Hautkontakt und Materialgefühl 
Um den Komfort bezüglich des Materials zu bewerten, wurde auf die Reaktionen des Babys geachtet, sobald
der Schlafsack Kontakt mit der Haut hatte. Das Baby wurde sanft gestreichelt, um zu sehen, ob das Material
angenehm auf der Haut liegt. Es wurde geprüft, ob Rötungen oder Irritationen auftreten. Das Material wurde
hinsichtlich seiner Atmungsaktivität und Weichheit bewertet, und die Temperaturregulierung des Babys
wurde beobachtet, um sicherzustellen, dass es weder überhitzt noch friert.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Perfekte Passform und herausragender Komfort; das Baby hat sich frei und unbeschwert
bewegt, ohne Anzeichen von Irritationen oder Unbehagen, unabhängig von den äußeren Bedingungen.

90 Punkte: Gute Passform mit hohem Komfort; das Baby konnte mit minimalen Einschränkungen agieren
und es gab keine sichtbaren Zeichen von Unbehagen oder Irritationen trotz leichten
Bewegungseinschränkungen.

80 Punkte: Akzeptable Passform und zufriedenstellender Komfort; das Baby zeigte sich in gewisser Weise
eingeschränkt in der Bewegungsfreiheit, aber weitgehend entspannt ohne Unbehagen.

70 Punkte: Eingeschränkte Passform mit akzeptablem Komfort; die Bewegungsfreiheit des Babys war
spürbar limitiert, dennoch zeigte das Baby allgemeines Wohlbefinden und keine erkennbaren Anzeichen von
Irritationen.

60 Punkte: Sowohl Passform als auch Komfort waren einschränkend, und die Bewegungsfreiheit war stark
beeinträchtigt; das Baby wirkte leicht unzufrieden aber nicht unruhig.

50 Punkte: Ungenügende Passform, die den Komfort signifikant beeinträchtigte; das Baby zeigte erste
Zeichen von Unmut und Unzufriedenheit ohne direkte physische Beschwerden.

40 Punkte: Sehr eingeschränkte Passform, das Baby wirkte unwohl; der Schlafsack war offensichtlich
unpassend und führte zu klaren negativen Reaktionen des Babys.

30 Punkte: Schlechte Passform und das Baby zeigte deutliches Unbehagen; das Beinspiel war erheblich
eingeschränkt, was zu Frustration beim Baby führte.

20 Punkte: Sehr schlechte Passform, das Baby konnte sich kaum bewegen und es war deutlich unzufrieden;
das Material oder die Passform führte zu einer offenkundigen Verstimmung.

10 Punkte: Völlig ungeeignete Passform, das Baby war unruhig und deutlich unwohl, mit erheblicher
Frustration und möglicherweise ersten Anzeichen von Hautirritationen oder Überhitzung.
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4. Waschbarkeit und Pflegeleichtigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Waschmaschinen-Test 
Der Schlafsack wurde gemäß der Pflegeanleitung des Herstellers in einer handelsüblichen Waschmaschine
gewaschen. Der Waschvorgang erfolgte mit einem für empfindliche Textilien geeigneten Waschmittel und
wurde im Schonwaschgang bei der empfohlenen Temperatur durchgeführt, um ein möglichst realistisches
Szenario zur Überprüfung der Waschbarkeit zu schaffen.

Schritt 2: Überprüfung nach dem Waschen 
Nach Vollendung des Waschvorgangs wurde der Schlafsack gründlich inspiziert, um sichtbare
Veränderungen in seiner Form oder im Material festzustellen. Dabei wurde besonders auf die Nähte,
Stoffbeschaffenheit und eventuelle Verfärbungen geachtet. Zudem wurde die Funktionalität der
Reißverschlüsse überprüft, um sicherzustellen, dass diese nach dem Waschvorgang noch einwandfrei
funktionieren.

Schritt 3: Trocknungstest 
Im Anschluss wurde der Schlafsack an der Luft getrocknet, um die empfohlene Trocknungsmethode zu
simulieren. Hierbei wurde die Zeit gemessen, die der Schlafsack benötigt, um vollständig zu trocknen. Nach
dem Trocknen wurde der Zustand erneut auf Veränderungen hin untersucht, mit besonderem Augenmerk auf
eventuelles Einlaufen oder Aushärten des Materials.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Waschgang verlief ohne jegliche Komplikationen. Der Schlafsack behielt seine
ursprüngliche Form, und sowohl Material als auch Nähte blieben völlig unverändert. Keine Verfärbungen oder
Funktionsverluste der Reißverschlüsse traten auf.

90 Punkte: Nach dem Waschgang waren lediglich geringfügige Veränderungen erkennbar, die jedoch die
Gebrauchseigenschaften und die ästhetische Erscheinung nicht beeinträchtigten. Die Pflegeleichtigkeit des
Produkts bleibt trotz minimaler Anpassungen in Gewebe oder Nähten hoch.

80 Punkte: Der Schlafsack zeigt akzeptable Veränderungen, wie leichte Abnutzungsspuren an stark
beanspruchten Stellen. Trotz der leichten Alterserscheinungen bleibt er voll funktional und optisch
ansprechend.

70 Punkte: Deutlichere Veränderungen sind sichtbar, wobei der erhöhte Pflegeaufwand erkennbar ist. Dies
könnte sich in vermehrtem Fadenziehen oder leichten Verfärbungen widerspiegeln, die Funktionalität bleibt
jedoch erhalten.

60 Punkte: Es tritt ein spürbarer Formverlust auf, und das Material zeigt deutliche Abnutzung. Veränderungen
in der Textur oder möglicherweise eine verkürzte Lebensdauer des Materials sind erkennbar, jedoch ohne
die Nutzungsmöglichkeiten erheblich einzuschränken.

50 Punkte: Der Schlafsack zeigte nach dem Waschprozess starke Veränderungen, bleibt jedoch noch
nutzbar. Dies könnte mit stoffbedingten Strukturveränderungen oder deutlichen Abweichungen in der Form
zusammenhängen.

40 Punkte: Sehr starke Veränderungen sind aufgetreten, der Pflegeaufwand zur Wiederherstellung des
ursprünglichen Zustands ist hoch. Der Schlafsack ist nur noch eingeschränkt funktionsfähig oder optisch
ansprechend.

30 Punkte: Der Schlafsack ist kaum mehr nutzbar nach dem Waschvorgang, mit erheblichen Mängeln in der
Funktionalität oder im Erscheinungsbild, die seine Nutzung erheblich beeinträchtigen.

20 Punkte: Nach dem ersten Waschgang ist der Schlafsack nahezu unbrauchbar, da wesentliche Funktionen
und die Form vollständig verloren gegangen sind.
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10 Punkte: Der Schlafsack wurde während des Waschprozesses so stark beschädigt oder zerstört, dass er
in seiner ursprünglichen Funktion nicht mehr verwendet werden kann.
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5. Alltagstauglichkeit und Handhabung im Dunkeln

Testdurchführung:

Schritt 1: Anziehen im Dunkeln 
In einem vollständig abgedunkelten Raum wurde der Schlafsack übergezogen. Dabei wurde besonders
darauf geachtet, wie intuitiv und schnell das Anziehen möglich ist. Der Testperson wurde keine Hilfsmittel zur
Verfügung gestellt, um die Alltagstauglichkeit unter realistischen Bedingungen zu simulieren. Untersucht
wurde, ob die Person den Schlafsack ohne visuelle Unterstützung korrekt positionieren und schließen
konnte.

Schritt 2: Reißverschluss und Knopfleisten-Test 
Im Anschluss an das Anziehen wurde die Bedienbarkeit des Reißverschlusses und der eventuellen
Knopfleisten im Dunkeln getestet. Die Testperson versuchte, den Reißverschluss sowie alle vorhandenen
Knopfleisten zu öffnen und zu schließen, um die Ergonomie und Benutzerfreundlichkeit zu bewerten.
Zusätzlich wurde geprüft, ob die Mechanismen leicht zugänglich und ohne visuelle Hilfe bedienbar sind.

Schritt 3: Beobachtung der Sicherheit und Praktikabilität 
In vollständiger Dunkelheit wurde der Schlafsack auf seine Sicherheit und praktische Anwendung getestet.
Dabei wurde beobachtet, wie sicher sich die Testperson im Schlafsack bewegen kann, ohne dass eine
Stolper- oder Verletzungsgefahr besteht. Es wurde auch überprüft, ob der Schlafsack ausreichend
Bewegungsfreiheit ermöglicht und gleichzeitig sicher verschlossen bleibt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Handhabung des Schlafsacks im Dunkeln ist vollkommen problemlos. Die Testperson konnte
den Schlafsack intuitiv und schnell anziehen, den Reißverschluss und die Knopfleisten mühelos bedienen,
und fühlte sich während der gesamten Testdauer sicher und uneingeschränkt.

90 Punkte: Der Schlafsack lässt sich im Dunkeln sehr gut handhaben, wobei lediglich minimale, nicht
hinderliche Schwierigkeiten bei der Bedienung des Reißverschlusses oder der Knopfleisten auftreten.

80 Punkte: Die Handhabung ist akzeptabel, aber es wurden spürbare Schwierigkeiten festgestellt. Der
Reißverschluss oder die Knopfleisten bieten vereinzelt Widerstand, was den Prozess verzögert.

70 Punkte: Das Anziehen und Bedienen des Schlafsacks im Dunkeln ist eingeschränkt möglich. Dennoch ist
es prinzipiell machbar, wenn auch mit merklichem Aufwand.

60 Punkte: Die Handhabung im Dunkeln erweist sich als schwierig und könnte zusätzliche Übung erfordern,
um die Bedienung reibungslos zu ermöglichen. Die Testperson hat einige Mühe bei der Bedienung der
Verschlüsse.

50 Punkte: Sehr schwierige Handhabung im Dunkeln. Die Testperson hat erhebliche Probleme, den
Schlafsack zu bedienen, was die Nutzung unsicher macht.

40 Punkte: Die Nutzung und Bedienung des Schlafsacks im Dunkeln ist kaum möglich. Die Testperson
benötigt längere Zeit und muss mehrfach ansetzen.

30 Punkte: Sehr unsicher und kaum praktikabel im Dunkeln. Die Testperson fühlt sich unwohl und hat große
Schwierigkeiten bei der Handhabung.

20 Punkte: Die Bedienung des Schlafsacks im Dunkeln ist sowohl unpraktisch als auch unsicher. Die
Schwierigkeiten beim Zugang und der Nutzung sind so stark, dass das Produkt als wenig alltagstauglich
einzustufen ist.

10 Punkte: Die Handhabung des Schlafsacks im Dunkeln erweist sich als unmöglich. Das Produkt erfüllt
nicht die grundlegenden Anforderungen der Alltagstauglichkeit.
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